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„Denn siehe, der Tag kommt, brennend wie ein Ofen! Da werden alle 
Übermütigen und alle, die gesetzlos handeln, wie Stoppeln sein, und der 

kommende Tag wird sie verbrennen, spricht der HERR der Heerscharen, 
sodass ihnen weder Wurzel noch Zweig übrig bleibt.“ 

(Maleachi 3,19)

Gottesdienstablauf
Begrüßung 

344 „Dies ist der Tag“ 
Schriftlesung: Matthäus 24 

Anbetung: 
551 „Zehntausend Gründe“ 
541 „Dir gehört mein Lob“ 

543 „Gnade überströmt mein Leben“ 
Predigt:  

„Die Gemeinde in der Gnade Gottes“ 
(1. Thessalonicher 5,1-2) 

Mahl des Herrn 
523 „Danke Jesus“ 

608 „Gnade so wunderbar“ 
446 „Zünde an dein Feuer“ 



I.  Einleitung 

 

II. Der Tag des Herrn 

Predigtnotizen Der Tag des Herrn

Dieter Borchmann 1. Thessalonicher 5,1-2



 

III. Was wir wissen und nicht wissen müssen 
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Termine
Mittwoch,  04.01.2023:    18.00 Uhr          Gebetsstunde  
                                          19.00 Uhr          GemeindeLeben (Wustrower Str.)                 
Sonntag,    08.01.2023:     15.00 Uhr          Gottesdienst (Wustrower Str.) 

                    Hauskreise: siehe Terminkalender auf Basecamp

Hilfe zur persönlichen Vertiefung:
1. Was deutet zu Beginn von Kapitel 5 darauf hin, dass das Thema 

der Entrückung für die Verfasser des Thessalonicherbriefes 
abgeschlossen ist und sie sich nun einem neuen Thema 
widmeten?  

2. Was sind Zeiten und was Zeitpunkte? Worin waren die 
Thessalonicher bereits unterrichtet? Was müssen wir wissen 
und was nicht? 

3. Was drückt der Tag des Herrn aus? Wie erkennen wir was die 
Missionare (Paulus, Silvanus und Timotheus) damit meinen? 
Welche Verwechslungen gibt es in Hinsicht auf den Tag des 
Herrn?

Gebetsanliegen
1. Jahwe, mein Gott, geheiligt werde DEIN Name. Gebrauche 

mich als ein Werkzeug zu DEINER Verherrlichung. 
2. Jahwe, mein Retter, danke für die Erlösung durch DEINEN 

Sohn, von der hässlichen Macht der Sünde und dem 
Todesurteil, das über meinem Leben stand.  

3. Jahwe, meine Hoffnung, nimm mein Leben und jede Faser 
meines Seins, damit ich DIR in diesem Jahr Freude und Ehre 
bereite, in DEINEN Wegen wandle, DICH mehr fürchte und 
liebe. 


